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D irrl acher W o ch enb latr .
Dennerst » - W .

°' - 2 . den t4 . Januar » 836 .

L .A. Nro. 1S7. DirHandhabungder -
Ortspolitei hetr. , :

Die Handhabung der Ortspolizei liegt de»

Bürgermeisterämtern ob, die sich dazu der OrtS -

polizeidiener bedienen sollen ; die Erfahrung , daß
-diese v,d nachläßig , die meisten aber mit einer

genügeude r Instruction nicht versehen sind, ver-

«« läßt »ms, diesem Bedürfnisse durch die Auf¬

forderung an die B .WMckister ab ;uhetfen > von

vall )stkbr,«der Jnsirurtton ein Crswplar fedem
Polizeidiener zuzustellen ) und sie zur genauen
Nuchachtung daraus verpachten zu laßen .

Instruction
.

' .. s « r
die Ortscho .iizeikeyieot .e .zur Handhabung
der Ortspolizei nach , de,r- drehenden gc^ ylichen
pstd. polizeilichen Beftimmungen . - ( Htcher Än.

MerMNg
Die ^ Vm - ermeisierärMer h«strn nach , dem

Gemei .rdegesetz die Ostspviizri zuverwGl -

»rn , »vvzu .Mdtz : c
'

^
; , ^Licherhs »̂ RemUchskitvA, GrsundhrM - . ,

Hrrn?« l , Ptraßc» ^ -ycurrMarktnärnchh
Gtwrrbs - , w 'iltnche KirMn - ^ Sittlichkeitsm »
Gemarknngd - , Bau - und Gestndeholizk« ,

' so
wie Aufsicht auf Maas und Gewicht .

- E .e- bedienen sich dazu der Pokizeidie -

tr e r -^ welche ^
'

da - iöo es geschehen kann , durch War »

Ntinge r̂ . Zuwidechastdlutigeri imh Berger
Hon tu vechüteü,bereits geschehene aber

zur Bestrafimg ohne Ul/te 'rschied
' k ? r

Person anzuzeigen , auch dir mit der

Staatspolizei unmittelbar Beauftragten in
' Ihrem ' Dienste besonders und kräftigst zu

Unterstützen hab^ i . Demnach haben die

OrtSpalizeidieuep folgelche , - - '

stk. . Allgem ksne ^. ^ /hi .cht. rn : , >

Hd eines nüchternen , ^
ehrbaren . LeveastvandelH,

steftd zd> hefiMiz ^ . geö ^ s . iedermann , insbe¬
sondere ihte Vorgesetzte, ^ Bescheidenheit und

,D . stand sich zu be ^shmendie , von Großher-

zog .'icher Negierung vocgslchriebene M - ntur
vLiehr Anmerkung und Annatur im Dienste

Ol srMu, .bÄde rechlich zu chatten, sich sieistige

Dienstführung bei Tag - und Nachtzeit ange¬
legen seyn zu laßen, dagegen aber aller - Privat -
arbeiten bei den Vorgesetzten rc. sich zu enthalte «».
( Hieher Anmerkung Ueber ihre tägliche
Dienstverrichtungen u .Anzeigen haben sie ein fort¬
laufendes Tagebuch nach untenstehendem Formu¬
lar zu führen , alles Polizeiwidrige ohne Anse-
hxn Person dem Burgermerfteramte anzu -
jeigen , urzd in d ^ s Tagebuch beschei ^ -

g ? n ,zu laßen, , etwäigePolizeivergehen d erBür¬
germeister selber, aber der Staat - polizeibs-

ch
'srde unmittelbar anzuzeigen . Sie habe«

sich mit dem geordneten Lohn zu begnstgen .,
und nie etwas an Geld oder Geldeswerth mir

ih^er . Dirnsteßwillen anzuuehmett , ebensowenig
Hüffen . sie

'
sich - unerlaubter Mittel bedienen ',

inn Leute, . «» Polizeistrafen zu bringen ., oder

PölljeiwidcchLeitea ur entdecken, namentlich ha¬
be «, sie sich,Jedes Gpionirsystems durchaus z»
enthalten . Von ihren Waffen , dem Seiten¬
gewehr » , dürfen sie nur im Falle der Noch -,
wenn

'
sie selbst persönlich angegriffen werden ,

und wiederholte Ermahnungen ffkichtks blie-
sthkiv^ . Gebrauch machen . »»

II . ZnSbefonher ^ aber

haben die Polizeibedienten issie Aufmerks - mkest
auf die Beobachtung ^ nachstehklider . polizeilicher

-Vrrordnüngeir zst richten ) .
. . . , Strz r n e i e «. .

Nur den Apothekern ist erlaubt , Arzeneien
abzugeben. Der Handel mit Heilmitteln aller
Art für Menschen und Thiere ist streng vrr -
kothen . Zuwiderhandelnde sind dem BmM -
meisteramt vorzi,führen , die Maaren aber so¬
gleich mit Böschlag .zu belegen. . ( Liehet An .

' kirrkaitg
.vrnrr . : > Ä sch e. ^

Asche und ausgebrannte Kohlest dürfen nur
im Ke^ er wohl verschlossen in irdeirem oder
steinernem Geschirre

' aufbewahrt « erden , auch
stn Höhlungen des Feuerherdes im unteren
Stock , die gut ausgemauert sind .

Duden .
Nur an hdn rwn drr Polizeibehörde erlaub¬

est



ten bestimmten Plätzen , nicht .von beiderlei
Geschlecht , am nämlichen Platze ,' " Bauen .

Nachfrage ob Neubauten oder -bedeutende
Reparationen die polizeiliche Genehmigung er¬
halte» haben. Anlegung und Befestigung, der
Keller - und Fensterladen. Nachfrage ob Blitz¬
ableiter und vom wem sifltirt worden sind '.

Bettel .
Bettler und fechtende Handwerksgesellen stnd

unter Abnahme ihrer Papiere zu arretiren, und
dem Burgermeisteramte ( in dessen Abwesenhüt
dem ältesten Gemeinderath) vorzuführen, Orts¬
bewohner welche die Arretierung hindern , an»

Anzeigen.
Brod .

Fleiflge - Nachwägen de» Brod» nach der
Taxe, Aufsicht auf gesunde , gutaudgeback -
ue Waare, und gehörigen Vorrath . Hau¬
sieren fremder Bäcker ist verboten , das Ue-
cherschicken bestellter Waare z.B . an Wirthe,
nicht.

Brunnen .
Richcheschädigung und Reinhaltung der

- ffentlichen Brunnen , die weder durch
Waschen noch Eimverftn von Materialien ver¬
unreinigt werden dürfen. Viehtränke ist er¬
laubt , jedoch nur unter Aufsicht eine» tüchti¬
gen Führer». Gestattung de» Gebrauch- der
Arivatbnrnaen bei entstehendem Brand.

L o l l e c t e.
Alle» Collectiren ohne besondere Genehmi¬

gung der Staatsbehörde ist verboten . Collec-
teur» und Bettler mit Armenbriefen stnd dem
Bürgermeisteramt vorzuführen .

^ Ehrenkränkungen ,
eignen sich nur dann zur polizeilichen Anzeige ,wenn die öffentliche Ordnung gestött wurde,
z .B . Raufereien auf der Strasse oder in Wirth»-
Häusern»

Epidemien .
Anzeige aller ansteckenden Krankheiten unter

Menschen und Vieh. Verdacht dazu ist da ,wenn sich viele kranke im Ort befinden.
Fahndungen »

Die in den Fahndung-blätter enthalteneSig¬nalement» abzuschreiben, und aüf die betreffen¬
den Personen zu fahnden.

Fahren .
Fahren und Reiten in den Ortschaften istnur in mäsigem Trabe, Reiten nur mit einem

Handpferd gestattet. Wagen dürfen ohne Auf¬
seher aus der Straße nicht halten , die Pferde
müssen aber l-Sgespamrt seyn. Schlitten nicht

ohne RoHen »derSchellen ; ; Schlittenfahren im
Ort nicht über die Polizeistunde. Besondere
Fiacreordnung, wo Fiacre» bestehe»." Feuer .

Bei entstehendem Braph Lärmen zu machen,die Befehle des Bürgermeisters '
sogleich einzu-

holen und zu vollziehen.
Da » Anzänden soff Feuer auf dem Felde ,

Waldungen , auf der Straße z. B . am Johan¬
nistag rc. , ist streng verboten .

Fletsch .
Einhalten der Taxe, gutes Gewicht, gesund«

Waare , hinlänglicher Vorrath. Das Hausie¬
ren, wo Metzger sich befinden , die das ganze
Jahr und nicht blos im Spätjahr schlachten ,
ist nicht erlaubt , b estel lte Waare darf go¬
hracht werden.
Fremde, indbesomdere Handwerk- pur«

sch -.
Pässe, Wanderbücher, Heimathscheine zu un¬

tersuchen, die Fremdenbücher der Berthe fleißig
zu durchsehen ; » Privatpersonen dürfen keinen ^
Fremden ohne besonder» Schein des Bürger¬
meisteramt» behalten. ( Nachtzettel) .

Gesinde .
Lösung eine» Aufenthaltsschein» gegen Hin¬

terlegung des Hvimathschein » ; Anzeige - egen
Dienstherrschaften, welche Dienstboten ohne
AufenthaltSschrin halten.

Gewicht und Mas ».
Visitation de» Masse» und Gewichte» bei

Kaufleuten, Krämern, Bäckern, Metzgern rc. flei¬
ßige » Nachwägen verkaufter Waare.

Gift .
Aller Verkauf de» Gifte», ist verboten . Apo¬

theker müssen dazu vom Physik»» oder der Staat »
polizeibehdrde schriftlich legitimirt seyn.

Handeln .
Krämerei und Handel sind verboten^ ohne Le¬

gitimation der betreffenden Behörden .
Häuser .

Jede» Hau» ist beschließbar zu machen und
sind die Eigentümer schuldig mit der Polizei¬
stunde zu schließen.

Hausiwo -rm.
Da » Anträgen von Waaren zum Kauf vvM

Haus '
zu Haus ohne Hausierschein ist verboten-

nur von LandrSproducten , z. B . gerollter
ste, selbst geschlagenem Ott rc. erlaubt.

Hunde .
Hundemusterung und Nachmusterung, und

Anzeige derjenigen, die Hunde nicht vorführen .
Heu,

tzapf picht ftucht eingezührt « erden , muß , «o



«» beisaryen sitzt, gegen Nässe gesichert werden ,
und darf nie auf gewdhnlichen Hausspeicher auf¬
gesetzt werden , wodurch Kamine gehen .

Kälber ,
dürfen nur 14 Tage alt, geschlachtet werden ; —

man erkennt das Atter an den Zähnen .
Kinder .

Aufsicht auf dieselbe , daß sie nicht auf der
Straße und freien Plätzen herumlaufen .

Schreien , Lärmen auf der Straße , Werfen
mit Steinen , Baden an nicht erlaubten Orten .
Aeltere sind anzuzeigen , di« nicht für Beauf¬
sichtigung der Kinder , während sie selbst im Felde
sind , sorgen .

KünMer .
Aequelibristen , Marionettenspieler rc. haben

besondere polizeiliche Erlaubniß nöthig , eben¬
so Feuerwerker , jene die Luftballons steigen
lassen , u. s. f.

Landstreicher ,
zu arretiren und vorzuführen .

Lehmgruben und Steinbrüche ,
dürfen nicht Gefahr drohen , sind Lfters zu vi -
sitiren .

Lieber , Bücher .
Der Handel mit Liedern, Mordgeschichten ic.

auf den Jahrmärkten , ist verboten ; auf Druck¬
schriften , Li« besonders verboten werd «« , ist vor¬
zügliches Augenmerk zu richten .

Lotterien ,
sind, wie da » Collectiren für auswärtige Lotte¬
rien , verboten .

Märkte -
Offenhalten der Hauptstraßen und Aufrecht «

Haltung der Marktordnung .
Metzger .

Die Hunde derselben müssen mit Mqulkörben
und Bändern versehen seyn .

> Mühlen .
Die Wahrnehmung von Schäden und Man¬

geln anzuzeigen .
Nachtschwärmer .

Wer nach eingetretenerPolizeiftun -
d e die nächtliche Ruhe dr^ ch Lärmen stdrt, auf
der Straße ohne Zweck herum laust , ist als
Nachtschwärmer anzusehen und anzuzeigen . ^

Nachtwache . ,,
Visitation derselben und Aussicht auf die

Nachtwache . .
Pferde .

Von rotzigen Pferde « muß die Anzeige so«
gleich bei dem Bürgermeisteramt geschehen ; we¬
gen Pferden , die Magen und beißen , ist Lnzti
ge zu machen .

Polizeistunde .
Wirthe , welche über die zeweilch festgesetzte

Polizeistunde einheimische Gäste haben , sind an-
zuzeigen . Uebernachtende fremde Gäshe
könne« natürlich in ihren Zimmern auch noch
später Speise und Getränke genießen . Gäste
die nach der Polizeistunde noch da sind, sind al-
U eh er sitz er anzuzeigen .

S on n t a g S feier .
Arbeiten , in so fern sie nicht zu Noch - und

Liebesarbeiten gehören , sind verboten ; die Lä¬
den und Wirthshäuser zu schließen bis nach
beendigtem Rachmittagsgottesdienst — keine
Waaren dürfen öffentlich herumgeschickt werden .

Lärmen und Singen in den Wirthshäuser «
ist untersagt .

tzchießen .
Da » Schießen im Ort und in der Nähe de»

Orts ist verboten , Petarden , Frösche u. dgl . ;
Neujahrsschießen insbesondere .

Schießpulver .
Zum Handeln besondere Erlaubniß nöthig .

Aufbewahrung von höchstens 4 Pfund auf dem
Speicher . Verkauf nur bei Tag , nie an Kin¬
der. Abwägen in hornenen und hölzernen Ge¬
fäßen . Privatleute dürfen nie mehr als höch¬
stens 2 Pfund im Hause haben .

Sch toss - r-
Kein Schlosser darf einem andern fein Sperr¬

zeug anvertrauen oder Dietriche machen ; auch
keineSchlüffel ohneVerlangen des EigenthümerS .

Schwängern .
Vecheimlichte Niederkunft ist anzuzeigen .

Straßenreinigunß ,
wöchentlich 2mal . Reinhaltung der Kanäle ,

.Entfernung von Holz , Streu , Schutt , Entfer¬
nung der Gänse re . ; Straßenbeleuchtung wo sie
nicht allgemein statt findet, wenigsten » da, woWä -
gen stehen , oder anderes , was die Passage sperrt.
Begießen der Qrvsstraßen bei starker Hitze vor
Len Häusern ; schleunige Entfernung der Ge¬

genstände , die schädliche Ausdünstungen verbrei¬
ten , z. B . des Mistes . Bestreuuug der Trot¬
toir » und Nebengassen bei Glatteis . Keine
ltzlumenscherben vor den Straßenfenstern ohne
Verwahrung . Kein Wasser auf die Straße
au» Fenstern , Thüren re. zu schütten . Reini¬
gung der Abtritte nur zur Nachtzeit .

Sprrl .
Spiele um Geld und alle Hazardspiele sind

Kreng verbotet «.
T a u b e y .

Zur Zeit der Frsth - und Spätjahrssaat ss



wie der Erndtr sind die Tauben eingesperrr zu
hatten , und zuwider Handelnde anzuzrigen .

Tanz .
erfordert besondere schriftliche Erlaubniß der

StaatSpolizeibehdrde , darf nie vor beendigtem
Nachmittagsgottesdienste beginnen , und muß ,
wo nicht - besondere Erlaubniß zur Ueberschrel -

tung der Polizeistunde vorliegt , mit dieser ge¬
schlossen werden ; Unordnungen die in dem

WüthShause vorfallen , sind dem Bürgermeister¬
amts zu melden , damit es bei spätem Gesiu

chen des Wirths darauf gehörige Rücksicht nimmt .
Tabackrauchen .

- Verbot auf 'Speichern , in Scheuern , Stal¬

lungen oder in den Werkstätten der mit Holz ,
Papier er. umgehenden Handwerkern .

Derbrechen und Vergehen .

Z . B . Diebstähle , Einbrüche , Verwundun¬
gen rr . sind sogleich dem Bürgermeisteramt zur
weitern Anzeige zu melden .

Versündigungen .
Di » öffentliche Verkündigungen müssen deu ^

lich und an den vorgeschriebenen Stationen ge¬
schehen . Während Verkündigungen in öffent¬
licher A »t geschehen müssen vorübergehende
Fuhren stille halten rc.

Waffen .
Stockflinten , Dolche , Stockdegen wegzuneh¬

men , die Besitzer vsrzufüh -eii .
Wilderet und Jagdfrevel .

Entdeckte anzuzrigen ; die derselben verdäch¬
tige Personen zu bemrffichtigen .

W i l dP r e t K v e r k a u f,
erfordert schriftliche Bescheinigung über recht -
mäsigen Erwerb .

Wirthschaften .
Ohne Erlaubniß darr ftL -e i «and Wein , B ' er,

Schnaps verzapfe » , die ' Csii ' eisioneii ^ er ein¬
zelnen Wirtbschastsklas e -, gehörig zu beausjich -
tigen ; Biersieder nur eiIeuss Fabrikat .

Durlach den - 7. Januar is ' 6.
GroßherzoglicheS LbcrAmt.

Formular zum Tagebuch für die Ortspolizeidiener .

SN

Dienstverrichtuug

und

Der angezeigten
Polizeivtrgehen .

Bemerkungen
und

LSrr

ö
Z entdeckte PoliLeivergehen.

Stelle .
K

Bescheinigung des Anzeige.

r . Za » . 2. Visitation brr Bäcker - und Metzger.
Läden .

— — — .

s . ' r. Jakob Brüchig, Uebertretnng ber Po¬
lizeistunde.

Bürgermei¬
steramt.

Jan . s

US . Dies« Impressen find in der Lithographie zu Aue bei Bergghtz zu haben.

Anmerkungen .

Anmerkung Absichtlich hat man sich der höchst
Möglichen Kürze bedient in der Hoffnung , daß die kur¬
zen Andeutungen von den Bürgermeisterämter » den
Drtsdienern näher erklärt werden. Dabri legt« man
den Beifall verdienenden Entwurf drS Gr . Bez .Amt»
Gerlachsheim zum Gruude , vom März >8Z5 , weicher je«
doch mancher Berichtigung und - Zusätze bedurfte. "

Anm . Cie besteht,im ehemaligen Würg , und
Pfln ; - Kreise näch Derfügstng 'vom z . Jlmp Nro .
8hly . in einem grauest Urberrock mit rothem Kxagcn»
einem dreicckigtem Hut mit wollene » CordonS »A roth
und gelber Farbe uno einem Säbel an lchwarzem B«n »
deliere. . ^

A » m . " ^ Hierüber kamen schon häufige Klage »
über Mißbräuche gegen B .M Aemter vor.

- - >>

AnM » » » «) . x >ie Bestimmung der Sftafen hat
« a» absichtlich hier idegg ! lassen , weis sie nicht in diese
Instruction der Polizei bedienten gehörest. Dar¬
aus , baß diese die Zuwiderhandelnden hem Burgerdsei -
steramte vorführen , folgt noch nicht , daß tiefe» auch daS
Stecht , hat, , sic selbst zu strafen ' cs muß aber selbst wis-

' ffest , was zu seiner und der Beamtung EoMpeten, ge¬
hört . und was es als Ortspolizeib -qm »« ftlber lener

jgu melde » , vsrr »dzurhun har. ^

( Hiezu eine Beilage . )



( Beilage - Blatt zu Nr ». 2. ) . ^

Bekanntmachungen .
Die Widersetzlichkeiten gegen die in Ausübung ihrer

Dienstpflichten begriffenen Gendarmen und die

desfallsige Handhabung der Ortspolizei betr .

Auf verschiedene Anzeigen der Gr . CorpS - Com-
mandoS der Gendarmerie hat daö Gr . Ministerium
deS Innern mit Bedauern ersehen, baß die vielfach
vorkommendcn thätlichen Widersetzlichkeiten gegen hie
in Ausübung ihrer Dienstpflichten begriffenen Gen .
barmen , zumal bei den Nachtpatrouillen derselben
durch den beklagenSwerthen Umstand veranlaßt wer .
bcn , daß die Bürgermeister in Ausübung der ihnen
übertragenen Ortspolizei theilweis allzusaumig sind,
und die Gendarmerie in ihren polizeilichen Dienst ,
lcistungen entweder gar nicht, oder nicht mit Verjeni-

gen Thätigkcit unterstützen , welche in einzelnen Fäl «
len zur Aufrechthaltung der gesetzlichen Ordnung u.
der Vollziehung der obrigkeitlichen Anordnungen er.

forderlich ist. Da solche Vernachlässigungen in der

Dienstpflicht derBurgermeister nicht nur aufdieDienst -

thatigkeit der Gendarmerie zum Nachtheil der bür¬

gerlichen Ordnung hemmend einwirkcn , sondern auch
das Ansehen dieses Corps sowohl als überhaupt die

polizeilichen Anorduungen in den Augen der Niedern
DolkSclaffen vermindern , und dadurch die Achtung
vor dem Gesetze allmählig mehr und mehr schwächen,
so hat sich das Gr . Hochpr . Ministerium deS Innern
bewogen gefunden , durch Verfügung vom 27 . Nov .
l . I . Nro . 10452 . anzuordnen , daß durch die Be .
zirksämter sämmtliche Ortsoorstände zu einer gewis¬
senhaften und thätigen Führung der Ortspolizei , Na .
mentlich aber zu einer kräftigen Unterstützung der
Gendarmen in Ausübung ihres Dienste - ermahnt ,
und ihnen zugleich bedeutet werden solle , daß bei
vorkommender Saumsaal in Ausübung der Ortspo «
lizei nach Maaszabe der ZZ . 21 . bis 24 . der Gemein «
tzeordnung gegen gedachte LrtSvorstände ringcschrit -
ten , und je nach Befund entweder die einstweilige
Enthebun ^ oder gänzliche Entlastung von ihrem Dien¬
ste gegen pe erkannt werden wird .

Sämmtl . Gr . Ober - und Bezirksämter bieseß
Kreises werden hievon zur Eröffnung und genauen
Vollziehung in Kenntniß gesetzt .

Raüart den i? . De ;cmbcr lüzs -
Großh . Regierung des MittclRheinkreises »

I . A . V. D .
Frhr . v. Stockhorn .

O . A . Nro . 370 . Bessere Handhabung der OrtS .
Polizei betr .

Indem wir vorstehende Höhere Verfügung den Bür¬
germeisterämtern mittheilen an deren kräftigster Er «
Mahnung künftige* zu haltender guter Ortspolizeie -
bisher unseren Ortes mcht gefehlt hat , können wir nicht
umhin , sie auf die nach Durchsicht ihrerStrasprotocolle
des vorigen Jahres ihnen zugegangenen schriftlichen
Verfügungen hinzuw - isen , die den traurigen Beweis
lieferten , daß die Ortspolizei fast überall und mit
sehr wenigen Ausnahmen sehr vernachlässigt ist.

Dt « für die Bürgermeisterämter bereits gefertigte
und bekannt gemachte Instruction für die Ortspott « -

zeibiencr setzt sie nun in den Stand , von diesen eine
bessere Dienstleistung zu

" fordern ; ihre und der Ge -
meinderäthe Sache aber ist es , tüchtige Männer ,
wo möglich Excapitulanten , dazu zu wählen , und
untüchtige zu entfernen , während die seitherige Er¬
fahrung vielmehr lehrt , wie unfähigen Sub,ccte »
zu Mer Beibehaltung das Wort gesprochen wurde .

, Durlach am 7. Jan . 1836 .
. Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 536 . Den Dedürfnißetat von Jöhlingct »
pro 18A betr .

Dem Bedürfnißetat pro 18HH wird die Staats¬
genehmigung crtheilt , und demnach der Gemeinde ,
rath legitimirt

von den bürgerlichen Nutzungen nichts , von dem
gesammtcn Stcuercapitale von 100 fl. 5 kr. zu
erheben und in Einnahme zu stellen , wovon je.
doch die Ortsbürger , welche nach ihrem Willen
noch die Naturalgcmeindevienste leisten, 1 ^ kr .
abziehen dürfen .

Durlach den 12. Jan . 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A.Nro . 568 . Den Bedürfnißetat von Berghau¬
sen pro 16Z4 betr .

Dem vorgelegten Etat wirb die Staatsgenehmi¬
gung ertheilt , und der Gemeinderath legitimirt , mit
Umgehung einer Auflage , auf den bürgerlichen Nu¬
tzen eine directe Umlage von 2 kr. vom Ivo fl. des
Gcsammtsteuerkapitals umzulegcn und zu verein «
nahmen .

Durlach den 11. Januar 1836 .
GroßherzoglichcSOberAmt -

O .A . Nro . 569 . Den Bedüfnißctat pro 18^
von Weingarten betr .

Dem Gemeindebedürfnißetat von Weingarten pro »
18HK wird die Staatsgenehmigung ertheilt , u.
demnach der Gemeinverath ermächtigt , auf den Grund
der Entschließung der Gemeinde von den 444 düs»
gcrlichen Nutzungsloosen von jedem 4 fl. 51 kr.) u.
vom gesammten Stcuercapitale der Gemarkung 4 kr.
vom Ivo fl zu erheben .

Hiermit sind sämmtliche Etats der Landgemein «
bcn für dieses Jahr erledigt zum Thcil nur aufge «
halten durch Erwarten des neuen Gem . GeseyeS,

Durlach den 12. Jan . 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

Druckfehler .
Statt 2 fl. 36 kr . muß cs heißen 2 fl. 30 kr . de«

Bedürfnißetat von Grdtzingrn von 1835 j 36 betr .
( Wochenblatt 1836 Nro . 1 . )

O . A. Nro . 22471 . lieber die Verlaffenschaft deS
Jonas Daube von Königsbach ist Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Nichtigstcllungs - und Dorzugsver «
fahren auf

Donnerstag den 2t . Januar 1856 Vormittag -
9 Uhr

auf diesseitiger OberamtSkanzlei angeordnet . Alke
diejenige , welche au - wa - immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der angeordnetcn Tag¬
fahrt , mündlich oder schriftlich, persönlich oder durch



gehörig Bevollmächtigte , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , anzumrlden , und zugleich

VorzugS - und Untcrpfandsrechte zu bezeichnen ,

die der Anmcldende geltend machen will, mit gleich¬

zeitiger Vorlegung der DeweiSurkunden oder Antre¬

tung des Beweises durch andere Beweismittel .

In dieser Tagfahrt wird ein Massepflcgcr ernannt,

und sollen in dieser Beziehung die Nichterschcinen-

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretcnd,

angesehen werden.
Durlach den 12 . Dez . 1835 .

Großhcrzvzliches OderAmt .

O .A . Nro . 21938 . Auf das von den Testament-

erbcn der am 26 . August d . Z . verstorbenen Witt -

we des Alt Christoph Heiduk von Söllingen , Mar¬

garetha geb . Großmann , gestellte Gesuch ,

werden alle diejenigen , welche als gcseyliche Erben

dieser Erblasserin, an deren NachiaffenschaftAnsprü¬

che machen wollen , aufgefordcrt , solche innerhalb

zwei Monate num so gewisser geltend zu ma¬

chen, als sonst nach Umlauf dieser Frist den Testa¬

mentserben die Derlasscnschaft ausgefolgt werden

wird.
.

Durlach den 9 . Dezember 1835 .
GroßherzogiicheS SberAmt .

Versteigerung .

Nach vorliegender Kriegsminisicrialoerfüguyg ^ om

22 . v . M . Nro - 11952 . , werden am 18 . d . M ?W or-

mittags 9 Uhr in der neuen Znfaüt . CascttirMF77 .

zu ebener Erde , etwa 159 alte unbrauchbare Tfcha .

co mit Fangschnsren ; 41 Paar Pantalon und 16

Mäntel von derselben Beschaffenheit ; sodann am 20 .

-» d. , Vormittags 10 Uhr in dem Casernezimmer Nro .

5 . zu Durlach dieselbe Anzahl Tschaco mit Fa »g-

sKnüren, Pantalon und Mäntel an die Meistbieten¬

de gegen Baarzahlung versteigert.

tzartSruhe am r . Januar i8Z'u

Aas Commando des Jnf . RegtS
Nro . 2.

S>, A.
Kraus , RegtSqurtm.

« , s

Anzeige .

r «e Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briese , die »IS unbestellbar hieher zurückgetommen

find, werden zu deren Rückempfana, gegen Entrich¬

tung der etwa daraus hastenden Ta/en » . hicmit

K ° , avsaefordcrt .
1 . Fried . Klotz in Heilbronn .

2 . AmkMsseffcr Böhm i,i Pforzheim ,

z , F>an ; Hartlieb in Qcsirinqen . .

q . Forstmeister v . Männlich Zwehbrucken.

5- Ministerialrats v - .
b Augustin Iehle bei Wallfischwirth Ga röche.

in Mannheim .

7 . Leckmann in ZittUngen . .
- Anken Schlotterten , Preus zu Stadt Lauda pressant.

Barbara Bvhnard in Stadeirosen , Amt Oberkirch .

Durlach den b Januar i8Za.
Grvßh . PvstExpedition .

Rottmann .

Söllingen . ( Bekanntmachung .) Franz Roth ,
aus dem Söllingrr Berg , läßt CrbschastSwcgen sei¬
nen Hof und Liegenschaften aus Mcntag , den 1 .
Februar d . I . , Mittags 1 Uhr auf dem hiesigen
NathhauS öffentlich versteigern ; die SteigcrungS -
Licbhabcr haben sich an vbgedachtcm Tag und Stun .
de auf dem hiesigen Nathhaus cinzusinden , allw »
man ihnen die Bedingungen vorerst eröffnen wird .

1) Ein 2stöckigtesWohnhaus , Scheuer und Stal¬
lung ;

2) Ein Nebengebäude, darunter sich eine Wohnung
befindet ;

3) Einen Ziegel - und Kalkbrennofcn;
4) Eine DrockenHüttc;
5) Ungefähr 20 Ruthen Küchrngarten ;
6) Ungefähr 56 Morgen Ackerfeld und Futter .

Anlage .
Söllingen den 11 . Januar 1836 .

DurgermeisterAmt .
Weis .

Zn der Hauptstraße , im Hause des Farbrrmci-

ster Hauck , ist rin Logis im ober « Stock zu ver.
miethen , welches auf den 23 . April bezogen wer¬
den kann . Das Nähere ist beim Hauseigcnthümer
selbst zu erfragen.

450 fl . tonnen gegen doppelt gerichtliche Versi¬
cherung zu 4H Prozent erhoben werden ; wo ? er¬

fährt man im Comptoir dieses Blattes .
Es sind 600 fl. aus dem Dr . Lamprccht,

'
scheu Stif -

tungsFvnd zu Bcrahauskn gegen Obligation zu 44
Prozent auszuleihen . Das Nähere nn Comptoir
dieses Blattes .

Tie Lithographie
- Wahl und Berggötz

in
Aue bei Durlast )

empfiehlt sich zu Uebernahme aller Gegenstände die¬

ses Faches ergebenst , verspricht jede Bestellung schön
und billig zu liefern , und bittet um geneigten Zu¬
spruch .

Frucht - Preise
vom 9. Januar 1836 in Dnrlach .

Mittelpreis :
Das Malter fl- kr .

Waizcn . 7 24
Neuer Kernen . V 7 zg
Alter Kernen . . . . . f

'

Neu Korn . ^ 5 18
Alt Korn —

Gerste . 4 40

Wclschkorn . 6 —

Haber . 3 1

Ausgestellt war : Nichts .
Eingeführt : 754 Malter .
Verkauft : 754 Malter .
Neuaufgestellt bleibt : Nichts .

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der L. M . Dupö ' schen Buchdruckerey .
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